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It's a long way from Glasgow to Melbourne's “Fitzroy” if you want to rock and roll... 

Rich Webb wurde in Bellshill am Rande von Glasgow geboren und wuchs im englischen Scunthorpe/North Lincolnshire auf. In diesen beiden 
Industriestädten war man auf die einfachen Dinge im Leben bedacht und dies hatte auch einen starken Einfluss auf Rich’s Musik: „Ich hatte 
schon immer den Anspruch, Musik zu kreieren, die direkt ist und etwas zu sagen hat. Ohne Schnörkel und ohne mir den Kopf zu sehr über 
bestimmte Musikstile zu zerbrechen.“

Nach weiteren Stationen wie Sheffield und London zog ihn die Liebe schließlich nach Australien. Gerade angekommen, hatte er auch schon 
eine neue Band gegründet: Melbourne’s Fuzz-Pop-Band „The Stiff Kittens”. Mit „Fat Boy“ landeten sie eine „Single of the Week” in 
England's Melody Maker und spielten im Rahmen ihrer US- und UK-Tour in Venues wie New York’s CBGBs und Bat Cave, London’s Forum 
und Glasgow’s Barrowlands.
The Kittens veröffentlichten 4 EPs und die Videoclips zu den Songs „As You Walk“ und „Fat Boy“ liefen auf australischen und europäischen 
TV-Kanälen. 
Als die Band sich schließlich auflöste, begab sich Rich auf Solo-Pfade.

Overboard, das dritte Solo-Album von Rich, ist sein bisher persönlichstes Werk. Es handelt im Wesentlichen davon, was passiert, wenn man 
alles über Bord schmeisst und stellt somit ein direktes, elementares und ehrliches Stück Arbeit dar.
Rich resümiert: „Die Februar-Ausgabe vom Rolling Stone stellte Vergleiche zu Nick Cave, Dylan, Kim Salmon, Hugo Race, Joe Camilleri and 
Matthew Sweet her. Jeder soll sich seine eigene Meinung bilden, aber tatsächlich gibt es einige Berührungspunkte kombiniert mit einem 
Schwung Bolan-Boogie, einer Prise Johnny Cash und etwas Tom Waits, um die ganze Sache abzurunden.“

Overboard basiert auf Songs, die er während seiner letzten Tour durch Europa und kurz nach der Rückkehr in Australien schrieb.
Gemeinsam mit Produzent und Bassist James McHugh, Drummer Ivan Khatchoyan (Oscillate/True Live), Keyboarder Eugene Webb 
(Moth/Letcher), Gitarrist Dan Luscombe (Paul Kelly Band/Black-Eyed Susans) und Pedal Steel-Monster Ed Bates (The Sports) entstanden die 
Aufnahmen in Joe Camilleri’s „Woodstock Studios“ in Melbourne. 
Die Tracks wurden zuerst live aufgenommen und dann später von ARIA Award-Gewinner Paul McKercher, einem der besten Ton-Ingenieuren 
Australiens, abgemischt. McKercher's arbeitete bereits für Bands wie Midnight Oil, You am I, Hoodoo Gurus, Cruel Sea, Little Birdy, Augie 
March und Pete Murray.

Das Resultat ist ein berauschender Mix aus straightem Alternative Rock und außergewöhnlichen Balladen, die Rich mit seiner 
unverwechselbar trockenen Stimme, zusammenhält. Einem Sandsturm gleich zieht sie sich durch das gesamte Album hindurch.

Overboard schleicht sich von Anfang an in die Gehörgänge und nistet sich dort immer tiefer ein. Es ist Rich’s drittes Album. Die beiden 
Vorgänger “The Girl Who Laughed too Much” (1997) and “Bring on the Dancing Girls” (2001) erhielten gute Kritiken in Printmedien wie Rolling 
Stone, Mojo, Time Out, The Age, The Guardian, und The Sun.

www.richwebb.com.au 
www.myspace.com/richwebbmusic
www.allkiller.com

Discography

Albums
Overboard - 2005
Bring on the Dancing Girls - 2001
The Girl Who Laughed Too Much – 1998

Compilations
Australian Rock - AIR - 2006 (Don't Feel So Sad)
The Jackson Street Jubilee - Sixpack - 2002 (3 Days Missing)

CD EPs/Singles
Don't Feel So Sad - Rich Webb (Holland/Belgium single release) - All Killer/Pitar - December 2005
Sampler - Rich Webb - All Killer Music - September 2005
Face - The Stiff Kittens - Psychic Records - 1995
Fat Boy - The Stiff Kittens - Psychic Records - 1994
Eat The Peanuts - The Stiff Kittens - Psychic Records - 1993
As You Walk - The Stiff Kittens - Psychic Records - 1992
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